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Da « Tygodnik
Johannisburger Kreisblatt. Obwodu Iansborskiegs.

RsKZsZrs Ls»d?«rI. Wydawany pri<i fentm«.

ZshMm'sburg, dm 10, Juli 1857. M 28. IanSborku, dnia 10. Li pca 1857*

Dekanwtmachungen. Obwießezenia.

248. Mehrere bei den letzten Bränden 
vokgekommenen Unregelmäßigkeiten geben mir Veran, 
laffung, die nachstehenden Amtsblatt»,Verfügungen der 
Königlichen Regierung

„Es sind mehrfach Fülle zu unserer Kenntniß ge, 
kcmmen, wo bei auegrbrochenem Feuer auf dem plat, 
ten lande die benachbarten Ortschaften entweder gar 
nicht, oder zu spat, oder ohne die erforderlichen Feuer, 
Löschgeraihschaften zur Hülfe geeilt sind, oder doch, 
wen» sie auch erschienen sind, sich beim Löschen säumig 
bewiesen haben. Dies veranlasst une, mit Bezug auf 
Ute AmtSblattS'Dekanntmachung vom 28. April 1849, 
pag. 470, Folgende» anzuordnen:

1) Alle Städte und Ortschaften find verpflichtet, 
wenn in einer Ortschaft im Umkreise von einer Meile 
Feuer entsteh«, mit der Hälfte der löschmannschaften 
und der öffentlichen Feuerlöschgerärhe (Spritzen, Wasser, 
küven,Feuerhaken rc.) u nter Anführung des Orts, 
vorsta «des, resp, dessen Stellvertreters, der bedräng, 
«en Ortschaft ungesäumt zur Hülfe zu eilen. Jede 
Kommune, die entweder gar nicht oder ohne das be, 
fiimmte Feuerlöschgeräth zu Hülfe kommt, verfällt in 
eine Strafe von 5 Rchlr. und der PolizeiOrisvorstand 
außerdem in dieselbe Strafe, sofern ihm nicht etwabe, 
gründete Hindernisse zur Entschuldtgung dienen. Die 
Versäumnisse de» One,Nachtwächters können hierbei 
jedoch nicht vorgeschützl werden, da es Sache der Kom, 
mune, resp, deren Polizei,Vorstände» ist, sich wachsame 
Nachtwächter zu halten.

2) Außer dem Feuerlöschgeräth, welches der Kom, 
mune als solches angehört, muß ein jeder der zu Hilfe 
eilenden Löschmannschaften ein geeigneter Schöpfgeräch 

248. Wielorakie nieporządki w ostat­
nich czasach przy ogniu, przymußaig mię następne 
rozporządzenie Królewskich Regiencyi

Wiele przypadków przyßio do naßep wiedzy, 
ze do ognia w pogranicznych wsiach wcale nikt vie 
siedl, albo za późno, albo bez wßystkich porzgdkow 
do zatajenia na pomoc było leciano, albo chociaż 
się stawili to przy zahamowaniu ognia się nie spie- 
siali. Następnie urządzono:

1) Wßystkie miasta i wsie so zobowiązane, 
kiedy w mieyscu w okolo iedney mili ogień wy­
buchnie z połowy chlopow do zahamowania ognia 
i z publicznemi porzqdkami ogniowemi (sikawkq 
ogniowy ktodq, boshakiem rc.) pod prowadzeniem 
Wöyta, albo iego zastępcy natychmiast na pomoc 
uciśnionym biezyc. Każda gmina, która wcale się 
nie stawi albo dej statków do zahamowania o- 
gnia przyjdzie, podpadnie karze 5 talarów, a Woyt 
także osobiście w t) sa mg karę wpadnie, kiedy nie 
wykaze zatrudnienia swego. Wymówka, ze strój 
nocny takowe zapoznil, nie będzie przyięta, albowiem 
icft rzecrg gminy albo Wöyta, czüyn^o stróża no­
cnego trzymać.

2. Oprócz sprzętów ogniowych, które gminie 
nalej), musi każdy, który na pomoc bieży, iestcze 
statek do cicrpania z sob) przynieść. Kto bez ta-



«fit -ch führen. Wer ohn« ein solches betroffen wird, 
verfällt in eine Strafe von 20 Sgr.

3. Dem Landrathe, dem Polizei,Dirigenten des 
Distrikts und den Ortsvorständen der zunächst liegenden 
Ortschaften muß jedes irgend bedeutende Feuer von dem 
Dorstande des Orts, an welchem es ausgebrochen ist 
— wenn Leute dazu entbehrt werden können — sogleich 
gemeldet werden. Der Landrath, oder in seiner Ab­
wesenheit der Orisvorstand, resp, die Gutsherrschaft 
leiten die Anordnung des Löschens, die Sicherstellung 
der geretteten Habe, die Aufsicht in denjenigen Theilen 
des Ons, welche noch nicht brennen und die Feuer, 
wache nach gedämpftem Brande.

Die Anordnungen derselben sind unfehlbar auf das 
Pünktlichste auözuführen und darf Niemand von den 
Löschmannschaften sich ohne ihr ausdrückliches Gebot 
von der Feuerstelle entfernen.

Wer gegen die ertheilten Befehle ungehorsam oder 
bei deren Ausführung, so wie überhaupt beim Löschen 
nachlässig und trage ist, oder sich ohne ausdrückliche 
Erlaubniß entfernt, hat nach dem Grade seiner Der, 
schuldung und der damals noch vorhandenen Feuers, 
gefahr eine Strafe von 20 Sgr. bis 3 Achlr. oder ver, 
haltnißmaßige Gefängnißstrafe verwirkt.

Zugleich setzen wir für alle Kontraventionen gegen 
dle bisher zur Verhütung der Feuersgefahr auf dem 
platten Lande, so wie in den Städten erlassenen Ver­
ordnungen, für welche eine bestimmte Strafe noch nicht 
normirt ist — so wie für jede feuergefährliche Handlung 
oder Versäumung der nöthigen Vorsicht beim Gebrauch 
von Feuer und Licht, die etwa noch nicht mit einer 
bestimmten Strafe bedroht sind — (gleichviel ob da­
durch wirklich Schaden veranlaßt ist oder nicht), in, 
soweit der Fall sich nicht zur Einleitung der Kriminal, 
Untersuchung eignet, eine Polizeistrafe von 1 bis 5 Rtl. 
Geld oder verhälmißmaßiges Gefängniß hiemit fest, wo, 
nach sich Jedermann zu achten hat.

Namentlich verpflichten wir die uns nnrergeordne, 
ten König!. Landräthe, dafür Sorge zu tragen, daß 
diese Bestimmungen den Ortevorständen und Kommu, 
neu auf dem platten Lande öfters, mindestens alljahr, 
lich einmal, in Erinnerung gebracht werden.

Gumbinnen, den 10. Januar 1840.
Nach dev Amtsblatts,Bekanntmachung vom 10. 

Januar 1840 (Amtsblatt pro 1840, Seite II) sind 
alle Städte und Ortschaften verpflichtet, wenn in einer 
Ortschaft im Umkreise von einer Meile Feuer entsteht, 
mit der Hälfte der Löschmannschaften und der öffenrli, 
chen Feuer,Löschgerälhe (Spritzen, Wasserküven, Feuer, 
haken rc.) unter Führung des Ortsvorstandes oder des, 
sen Stellvertreters dem bedrängten Orte ungesäumt zu 
Hilfe zu eilen.

Zur Ergänzung dieser Bestimmung wird auf Grund 
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kowego natrafioup będzie, wpadvie w fart 20 tri* 
zaköw.

3. Lantratowi, Policpynemu zarządzcy albo 
Wöytom ktörzy nayblizey ob miepsca w którym 
ogień wybuchnął,»«iesikaią, »ufi ob Wopta gdzie 
ogień iest, natychmiast byc wiedza dana. Lantrat, 
albo kiedy Lantrat nie test Wóyt albo pan maiq- 
tku, prowadzą zahamowanie ognia, daią baczność 
na wyratowane majętności, na mieysca które fêç 
iesicze nie pal»; i na straż po zahamowanym ogniu

Rozporządzenia takowych mu£ą akuratnie byc 
wypełniane i niema zsdcn z mężczyzn bez rozkazu 
mieysce ogniowe opuście.

Kto rozkazom takowym m'eposkußny, albo przy 
zahamowaniu ognia nie rączym albo wcale się od­
dali, bez rozkazu, ma podiug niesiczęscia, które 
tam byto farą od 20 troiaków az do 3 talarów 
albo targ sukienną byc karany.

Zarazem wpdaiem karę za niepostusieństwa 
rozporządzeń ogniowych, iako i za rozmaite nie* 
opatrzności ogniowe i światka, które iesicze nie 
sitrofowane (czy ogień bez to był czy nic) gdp 
przypadek się do podsiukunku kryminalnego nie ty­
czy od 1 az do S talarów pieniędzy albo dotyczącą 
karę więzienną, czego fię kazdp trzymać powinien.

Gąbin, dnia 10. Stycznia 1840.

Wedle obwiesiczenia amtsblatowego z dnia 
10. Stycznia l840< r. fą wsiystkie miasta i wsie 
zobowiązane, kiedy w mieyscu ofoło 1 mili ogień 
wybuchnie, z polonią mężczyzn do zahamowania o- 
gnia należących i publicznemi statkami ogniowemi 
(sikawka, ogniowemi klodami i boöhakami rc.)pod 
prowadzeniem Woyta albo iego zastępcy natych- 
miast na pornos mieyscowi owemu biezpc.

Do upewnienia tego rozporządzenia będzie wrZ
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des §. 11. des Gesches vom 11. März 1850 über die
Polizei,Verwaltung Folgende» von uns verordnet:

1) Jeder Ortsvorstand hat die Verpflichtung, 
sämmtliche in seiner Ortschaft befindliche und zur Hil, 
feleifiung bei Feuersbrünsten geeignete männliche 
Einwohner in ein Namensverzeichniß einzutragen und 
zu bestimmen, wie abwechselnd die eine oder die andere 
Hälfte derselben bei auswärtigen Feuerbrünflen die Hilfs, 
dienste zu leisten hat.

2. Jeder zur Hilfsleistung verpflichtete, der gar 
nicht, oder zu spät, oder ohne Feuerlöschgeräthe auf der 
Brandstätte oder an dem zum Sammelplatz bestimmten 
Orte erscheint, oder den Anordnungen des Vorgesetzten 
daselbst nicht pünktlich Folge leistet, verfällt in eine 
Polizeistrafe bis zu 5 Rthlr. Im Unvermögensfalle 
tritt die entsprechende Gefängnißflrafe ein.

3. In Ortschaften, in welchen polizeilich genehmigte 
Feuer-Polizei-Ordnungen bestehen, bleiben die Dor, 
schriften der letztern maaßgebend."

Gumbinnen, den 10. Dezember 1852.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

den Kreis,Eingesessenen hierdurch wieder in Erinne, 
rung zu bringen.

Johannisburg, den'7. Juli 1857.
Der Landrath ». Hippel. -

249. Dringende Ditte.
Das im hiesigen Kreise und den hiesigen beiden Pa, 

rochien gelegene, ca. 1100 Seelen (darunter ca. 750 
evangel. Polen) zählende Dorf

<* ren® wiec
hat am Nachmittage des heutigen Sonntags binnen 
einer Stunde durch eine gewaltige, von dem großen 
Winde unaufhaltsam angefachte Feuersbrunst den vier, 
te» Theil seiner sämmtlichen Wohn, und Wirthschafts, 
gebäude verloren, wahrend in demselben noch mehrere 
wüste Brandstellen au» dem vorigen Zahre vorhanden 
sind. Die Bevölkerung dieses Dorfes ist zu, 
folge der großen Unfruchtbarkeit des Bode ns 
größ t e ntheil s blutarm. Don der Habe der Ab, 
gebrannten hat nur wenig gerettet werden können, da 
das Feuer bei seinem reißenden Umsichgreifen alle Net, 
tungsanstrengungen vereitelte. Die wegen großer Ueber, 
völkerung des Orts so dringliche Wiederherstellung der 
bis auf den Grund zerfiört-en Gebäude ist kaum in 
Jahrzehnten zu hoffen, wenn nächst Gottes Hülfe nicht 
auch nachhaltige baldige Unterstützungen edler Menschen 
«intreten. Don der gewaltig schreienden Roth der ar, 
men Abgebrannten, welche kaum mit ein sechstel des 
Nealwerthes der Gebäude versichert sind, unabweielich 
gedrängt dürfen wir nicht anstehen, gute Menschen in 
Nahe und Ferne auf das Inständigste um Unterstützung 
gen an Geld, Kleidungsstücken, Lebensmitteln und Bau, 

Ne prawa 8. 11. - dnia 11. Marca 1850 potin 
cyynego zarzędn następnie od nas rozporządzono.

1. Każdy Wöyt iest zobowiązany wfiystkie w 
iego wsi się znaydujące mężczyzny, które się do za­
hamowania ognia godzą, opisać i urządził ze kajdą 
rażą do cudzego ognia potowa mężczyzn raz iednę 
a drugi raz drugie na pomoc iäc musią.

2. Każdy do pomocy powinowaty, który się 
wcale nie stawi albo bez statków ogniowych przyj­
dzie albo niepostusinym iest podpadnie karze do 5 
talarów, w razie niemożności nastąpi kara więzienna.

3. We wsiach, w których policyynie pozwolo­
no ogniowe porządki są, zostaną przepisy ich dla 
nich pod miarą.

Gąbin, dnia 10. Grudnia 1852.
Królewska Regiencya, Oddział wewnętrzny, 

miesikancom obwodu do przypomnienia podać.
JanSbork, dnia 7. Lipca 1857. 

. Lantrat de Hippel.
849, Usilna prośba.
W tutaysiem powiecie i w tutaysiych dwóch 

parafiach pokozona naokoło 1100 dusi (pomiędD 
temi naokoto 750 ewangieliköw) licząca wieö

Granowiec
utracila po pokudniu dzisiajsiej niedzieli w jednej 
godzinie ogromnym, przez wiatr wielki ustawicznie 
podniecanpm pożarem czwartą c»çéc swych wsiystkich 
miesikalnych i gospodarczych budowli, podczas gdy 
jeßeze kilka pustych pogorzelisk z przcsitego roku w 
niej się znayduje. Ludnoóc tej wsi jest dla 
wielkiej nieurodzajnosci roli powięksiej 
częSci ubożuchna. 3 posiadloóci pogorzelców 
mało tylko ratować można było, gdyż ogień tak 
gwałtownie się rozsierzal, ze wsielkie ufilowania 
ratunku daremne byty. Dla wielkiego przeludnie­
nia jest spiesine odbudowanie do cna zrujnowanych 
budowli koniecznie potrzebnem, lecz ono zaledwie 
po dziesięciu lcciech stać się będzie mogło jezli przy 
Boskiey pomocy i silachetni ludzie znacznej rychlej 
tym biednym nieudzielą. Okropna nędza biednych 
pogorzelców którzy ledwie jednę sióstą częsc rzeczy- 
wistey wartości budynków swych zabezpieczyli, przy­
nagla naS dobrych, litościwych ludzi z bliska- i z
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Materialien für rie so schwer Heirngesachten zu bitten. 
Der barmherzige Gott erwecke uns recht viele Geber! 
O halte Keiner, der von dem Uuglück Kunde erhält, 
auch die kleinste Gabe in der Meinung zurück, auf die 
kleine Gabe komme es nicht an. Da» Unglück ist so 
groß, der ihre Hande nach Hülfe Ausstreckenden so viele 
daß wir auch den Pfenning in jeder Gestalt 
mit dem heißestenDanke in Empfang nehmen werden. 
Alle Sendungen und Zuschriften (etwaige Of­
ferten von Baumaterialien) bitten wir an den 
mitunrerze ichneten Pastor Altman» zu 
ad resst re n. Auch wird die verehrliche Expedition 
diese» Blattes namentlich Gaben an Geld freundlichst 
an uns befördern.

Adelnau, Provinz Posen, am Sonntage Exaudi, 
den 24. Mai 1857.

Das Graaowieeer Bran-unterstützungS- 
Komit«

Dr. Alimann, Pastor. Czerwiński, Probst, 
v. Dresler, königl. Polijei'DistriktSkommrffarius. 
Die nek, fürstl. Gutspächter in Świeca. Mix, Lehrer. 
Ä.r omarek, Schulze. Seidel, k. Kreiswundarzt.

Vorstehendes wird hiedurch bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 8. Juli 1857.

Der Landrach v. Hippel.

250. Zu dem heute angestan- 
denen Termine zur Verpachtung der Jagd auf der 
Feldmark Groß Schweykowen war Niemand er­
schienen. — Es ist daher em anderweiter Termin 
auf Sonnabend den 18. Juli er. Vorm. 11 Uhr 
in meinem Büreau anberaumt, was hiedurch be­
kannt gemacht wird.

Johannisburg, den 4. Juli 1857. 
Der Landrach v. Hippel.

243. Seit dem 1. d. M. ist Herr 
Möpffner als Rechtsanwalt und 
Notar hier angestellt. Seine Wohnung ist 
-eim Maurermeister Herrn Holle.

Vorstehendes wird den Kreiseingeseffenen 
hiermit zur Kenntniß gebracht.

JohanniSburg, den 2. Juli 1857. 
Der Landrath v. Hippel. 

daleka o wspomożenie w pieniędze, odziez, zywns?
4 materyaky budownicze dla tpch tak ciężko nawie 
dzonvch jak najusilniej upraßac. Oby nam Bog 
miłosierny wiele dawców i dobrodziejów wzbudzi» 
raczyli O niechaj żaden, któro o tym oplànyA 
niesiczęsciu wiado.noSc poweźmie choćby i najWiej- 
ßego daru nie wstrzymuje, myèlqc, ze tak maks 
niczem nieznaczy. Nicßcziscie jest tak wielkiem tych, 
którzy ręce swe ku pomocy wyciqgajg, tak wiele, 
ze i senpczek pod każdym kßtaktem z gorgcg wdzię- 
cznoscig chętnie przvjmiemv. Wßelkie posylki i 
pisma dla naS upraßamy ßanownej erpedicyi Ty­
godnika powierzyć. , ,

Odalanow, prowincya Poznali, w Niedzielę 
Eraudi, 24. Maja 1857.

Granowiecki komitet dla wsparcia pogorzelców. 
Dr. Llltmaa, Pastor. Czerwiński, Proboßcz. 
de Dresler, Królewski Komisarz policpjno-sbwJ- 
dony. Bienek ks. dzierżawca manztku w Świecy. 
Mir nauczyciel. Kromarek, wöyt, SeiLel, 

Krolew. chirurg powiatowo.
Powyzße podaje się mießkancom obwodu do 

Wiadomości. Jansbork, dnia 8. Lipca 1857. 
Lantrat de Hippel.

250. W dzisiayßcm terminie do wy- 
pachtowania Jachty na polu Dużego Szweykows 
nikt się nie stawil. — Dla tego jest drugi termin 
na Sobotę 18. Lipca t. r. przed poludniem o 11 
godzinie w moiey sprawnicy wyznaczony, co się 
podaie do wiadomości.

Jansbork, dnia 4. Lipca 1857. 
Lantrat de Hippel.

243. Od Igo tego miestgca jest Pan 
HSpffner za RechtSanwalta i Nota- 
ryußa tu postanowiony. On mięska u 
Majstra mularskiego Pana Bolle na 
Zamku.

Powyzße podâje flk mießkancom obwo­
du do wiadomości.

Jansbork, dnia 2. Lipca 1857, 
Lantrat de Hippel.

Druck der R. GsNfch-rpWsktsche« M-m in JohanniShnrz.


